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Der Gesellschafter.
Amts - mid Iiitellizenzbliltt für Oboramlsbezirk Uagolli

Xr. 68. Donnerstag den lF Jaul 1867 .
Dieses Blatt erscheint wöchentlich
'>4 kr., im Bezirke Nagold

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher

Deutlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
sammt Postzuschlag 1 sl. l kr., im übrigen Theil uvjeres Landes 1 sl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-

s gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1' /- kr.

Amtliche Nclranntnurchungen.

Ob er amt Nagold.
Herr Kaufmann Theod . Rall  in Sulz

ist als Agent des „Deutschen Phönix " in
Frankfurt a. M . für Mobiliarfeuerversiche-
rnngen in den Oberamtsbczirken Nagold
und Hcrrenberg bestätigt worden.

Den 7. Juni 1807.
Kgl . Oberamt.

_ ' Böltz ._
Nagold.

Entmündigung
Georg Gutckunst , Zimmermann von

Haiterbach , wurde durch Gerichtsbeschluß
vom Heutigen wegen Geisteskrankheit ent¬
mündigt , was mit dem Ansagen bekannt
gemacht wird , daß derselbe ohne Zustim¬
mung seines Pflegers , Georg Conzelmann,
Zehutrcchner von Haiterbach , kein gülti¬
ges Rechtsgeschäft abschließen kann.

Den 5. Juni >867.
K . Oberamtsgericht.

_ Pfeilsticker.
2st A l t c n st a i g,

Gerichtsbezirks Nagold.
Ausruf au Bürgschafts-Gläubiger.
Die Erben des st Bierbrauers Michael

Lutz von hier wollen darauf hinwirkcn,
daß sie von Bürgschaftsvcrbindlichkciten in
Bälde befreit werden . Auf den Antrag
derselben werden nun Diejenigen , gegen
wilche re. Lutz derartige Verbindlichkeiten
eingegangen hat , hiemit anfgefordert , sol¬
ches binnen

17 Tagen
hier anzuzeigcn, widrigenfalls sic etwaige
Nachtheilc sich selbst zuzuschreiben haben.

Den 7 . Juni 1867.
Die Theilungsbehörde.

vckt. Amtsnotar Kümmerlen.

Freudenstadt.
Bekanistmachung in Postsachen.

Zwischen Frendcnstadt und der benach¬
barten badischen Poststation Petersthal ist
eine tägliche Glwagenverbindung über den
Kniebis und zum Anschluß an die Wägen
nach und von Appenweier hcrgestellt , für
welche nach neuester Anordnung folgende
Kurszeiten cingcführt sind : Abgang ans
Freudenstadl : 7 Uhr 27 Min . Morgens mit
Influenz von Nagold , Calw rc., beziehungs - !
weife Horb und der Eisenbahn . Abgang
aus Petcrsthal nach Freudenstadt : 4 Uhr
47 Min . Nachmittags , mit Influenz von
Appenweier.

Den 3 . Juni 1867.
K. Postamt. Luz.

Bekanntmachung
iu Betreff der Auflösung der Floßinspektion Calmbach.

Die Unterzeichnete Stelle bringt höherer Weisung gemäß hiemit zur öffentlichen
Kenntnis ;, daß zu Folge hoher Verfügung die Floßinspektion Calmbach aufgelöst und
die Sorge für Instandhaltung der Floßstraße und Floßanstalten an der Enz und Na¬
gold nebst Seitenbächen den K . Forstbehörden übertragen worden ist.

Es hätten demzufolge sowohl die Behörden als die Privaten ihre Wünsche, Be¬
schwerden rc. entweder unmittelbar oder durch Vermittlung des K . Forstschutzpersonals,
der Floßbauführer und Floßausseher bei den für die einzelnen Strecken hienach benann¬
ten Forst - oder Revierämtern anzubringen und zwar:

Enz -Flvft -Ltraftc (Groß -Enz ) : Forst amt.
vom Poppelthal bis zum Eidergrund . . . . Alkenstaig.
von da bis zur Cavalo ' schen Fabrik . Neuenbürg.

„ „ „ „ Eyachausmündung . Neuenbürg.
„ „ „ „ Landesgrenze . Neuenbürg.

von der Landesgrenze unterhalb Pforzheim k Bönniabeim
bis zur Markung Dürrmenz -Mühlacker s ^

von da bis Markung Mühlhausen , einschließlich . Bönnigheim.
„ „ „ Besigheim . Bönnigheim.

Kleine  b ' nz:
vom Neubach bis Agenbacherstubc einschließlich Altenstaig.
von da bis zur Enzhosbrnck^ . . . 'Neuenbürg.

„ „ „ „ Ansmüiidung . Neuenbürg.
Eyact,:

vom Lehmannshof bis zur Schlangenivies . . . Neuenbürg,
von der Schlangenivies einschließlich bis zur t Neuenbüra

Ausmündung ; ^
9tn,zold und AinsbacU:

vom Hasengrund bis Rcutplatz einschließlich . . Altenstaig.
von da bis zur Einmündung des Zinsbachs . . dto.

„ „ „ Rohrdorf , einschl. des Zinsbachs . . dto.
von da ab bis zur PfrondorferMarkung , diese einschl. Wildbcrg.
von da ab bis zur Hcrrschastsbrücke . . . . dto.

„ „ „ „ „ Ernstniühl . dro.
„ „ bis zur Landesgrenze . Ncuenburg.

Calmt ' ncti , den 4 . Juni 186 «.

F o r st amt Alten  st a i g.
Revier P falz g r af enw ei lcr.

« >id Klvtzlrolz -Vcrknttf.
Lamstag  den 22 . Juni d. I .,

Morgens 11 Uhr,
kommen auf dem
Rathhause in Pfalz-

j grafemveiler aus
verschieden. Staats-
waldungcn des Re¬
viers zum Verkauf:
1128 St . tannen

Langholz , darunter 10 ausgesucht schöne
Stämme mit durchschnittlich 367 Cub .-Fß.
und bis zu 12E Länge , 489 Stück tannen
und 417 Stück buche» Klotzholz , endlich
88 St . buchene Wagnerstangen und 11
Gcrüststangen.

Altenstaig , 11 . Juni 1867.
K. Forstamt. Holland.

R ev i er a nr t.
Enzklöstcrle.
Wildbad.
Calmbach.
Schwann.
Maulbronn.

Lienzingen.
Ensingen.

Hofstett.
Wildbad.
Calillbach.

Wildbad.

Calmbach.

Pfalzgrafcnweiler.
Grömbach.
Altenstaig.
Nagold.
Schönbronn.
Hirsau.
Liebenzcll.

Aus Auftrag:
Rcvieramt . Günzler.

2P Oberamtsstadt Nagold.

Wegplnnirungs-
AnkorÄ.

Nach gemeinderäthlichem Beschlüsse soll
in dem Stadtwalddistrikte Buch ein neuer
Weg von ca. 284 Ruthen angelegt wer¬
den. Die Planirung desselben wird am
nächsten

Montag den 17 . Juni,
Vormittags 8 Uhr,

an Ort und Stelle im öffentlichen Ab¬
streiche vergeben , wozu Liebhaber hiemit
ringelnden werden.

Die Zusammenkunft findet zur vorge¬
dachten Zeit bei der Oelmühle des Aüg.
Reichert hier statt.

Den 12 . Juni 1867.
Stadtsörster
Schürle.



Nagold.
D as Ausrufen der Stunden bei Nacht bat an folgenden Plätzen zu geschehen:Innere Stadt:

1 . Am Rondel bei Waldhornwirths Haus.
2 . beim unteren alten Schulhaus -Eck an

der Wildberger Straße.
3 . bei Weber Gauß Haus.
4 . beim Gasthaus zum Engel am Eck.
5 . bei Wagner KillmgcrS HauS.
6 . bei Apotheker De . Zellers Haus.
7 . am Rathhaus -Eck am Brunnen.
8 . beim Gasthaus zum Hirsch in der

Hirschstraße.
9 . bei Johs . Günther , Fuhrmanns Haus.

40 . bei Gottlied Lehre , Beck.

Außere Stadt:
4 . auf dem Postplatz.
2 . bei Carl Scheck 's HauS.
3 . bei Bicrbrauereibesitzer Vischers Haus.
4 . bei Metzger Kopp ' s Haus am Brunnen.
0 . bei Hutmacher Lutz Hans.
6 . bei Mck Burkhartü und Löweuwirths

Haus.
7 . bei Hafner Walz Haus beim Lamm.
8 . bei Friedrich Weitbrccht , Web . Haus.
9 . bei Sailer Leyerle ' s Haus -Eck , auf

der Brücke über dem Mühlgraben.
>0. bei Metzger und Fuhrm . Kirn ' s Haus.11 . bei Messerschmid Webers Haus oben . > 11 . bei Christian Hartkorn ' s Haus.12 . bei der Stadt -Kirche am obern Eck. ! 12 . bei Bierbr . Renz und Simon Raufers13 . bei Schlosser Brezing und Küfer Harr ' s j Haus.

13 . bei dem Kronenwnnbshaus.
14 . bei Ankerwirth Grass Haus beim Bo¬

tenstock.
10 . bei Schuhmacher Friedrich Schuon ' s

Haus bei der obern Mühle.
Der Umgang dauert im Januar von Abends 9 Uhr bis Morgens 0 Uhr,

Haus.
14 . bei Beck Strengers Haus , Hirschstraßc.
10 . bei dem Hause des Kfm . Hettlcr.

Februar , März , April
Mai

Juni und Juli
August

September , Oktober
November , Dezember

9
10
10
10

9
9

4
3
«-

3
4
0

Die Einwohnerschaft wird hievon mit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt , daßdie Nachtwächter verpflichtet sind , au den oben bezeichueten Plätzen die Stunden aus¬
zurufen , und werden Auslassungen mit 1 fl . Strafe belegt . Aubringer erhalten neben
Verschweigung des Namens ststel der Strafe als Anbringgebühr.

Den 7 . Juni 1867 . Stadtschultheißcuamt.
Engel.

K . Amzsnoiariat Altenstaig.
An gefallene Theilungcn.

In Altenstaig Stadt:
Michael Dietsch , Rothgerber.

'Carl Johannes Dengler.
Berneck:

Christoph Friedrich Stockingers Ehefrau.
Ebhauseu:

Johann Georg Schötrle , Schneider.
Egenhausen:

Jakob Wursters Ehefrau.
Fünsbronu:

Johann Georg Alber.
Nothfelden:

Matthäus Koch , Gemcinderaths Wittwe.
Simmersscld:

Schultheiß Schaible.
Hiob Rothfuß , Bauer.

Ucbcrberg:
Martin Seeger.
2P Gül klingen,

Gerichtsbezirks Nagold.
Lieg enscbttfts -Ver kanf.
Aus der Gautmasse des Papiermüllers

Joseph Riviuius  dahier kommt in Folge
oberamtsgerichtlichen Auftrags

am Montag  den 1 . Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

die Hälfte von nachstehender Liegenschaft
im Wege des öffentlichen Aufstreichs auf
dem hiesigen Rathhause zum Verkaufe:

.ein 3stockiges
Gebäude,

worin sich

.. „TtÄN_
1 ii 1 iii  i!

mühle undPM ^ --L !-iz
2 Woh - l

nungen beftnden , mit einer im vorigen
Jahre neu angebauten Sägmühle,

'/ , M . 41,0 R . Hofranm , au der von
Wildberg nach Stuttgart führenden
Straße und dem Gültlinger Bach,

3600 fl.
eine 1 stockige Scheuer mit Wagcnschopf

hinter jenem Hause . . 400 fl.
2 gewölbte mit 1 Hütte überbaute Kel¬

ler und 19,3 Rth . Hofraum dabei,
100 fl.

-4,0 R . Gemüsegarten,
> M . 44,5 R - Wiese , '
fts — 27,0 — willkürlickt gebauter Acker,
— — 3,9^ - - Oede,

l ' /s M . 31,9 R . unweit von obigen Ge¬
bäuden . 100 fl.

ch« M . 36,4 R . Wiese allda 00 fl.
eine Istockige Hanfreibe und Gvpsmühle

700 fl.
mit 2/s Nt . 43,0 R . Wiese dabei 130 fl.

"830 ^ fl7"
in 6 Parzellen
2 ^ s M . 3,0,0 R . Acker und 4 ^/s Morg.

12,8 Rth . Wiesen . . 1192 fl.
Waisengerichtlicher Gesammt - Anschlag

der vorstehenden Liegenschafts -Kalfte
6372 st.

Die vorhandene Wasserkraft gestattet
den gleichzeitigen Verrieb sämmtlrcher Werke
und befindet sich das Anwesen in der Nähe
der im Ban begriffenen Schwarzwaldbahn,
von der Station Wildberg nur st« Stunde
entfernt.

Mit dem Eigenthümer der andern Hälfte
desselben besteht seit vielen Jahren ein ge¬
meinschaftlicher Geschäftsbetrieb . »

Ter Verkaufs -Commission unbekannte
Kaufslustige haben sich durch gemeinde-
räthliche Zeugnisse über ihre Zahlungs¬
fähigkeit auszuweisen.

Den 10 . Juni 1861.
K . Amtsnolariat Wildberg.

M anhard.
2j - Nagold.

Das Stadtschultheißeuamt sieht sich ver¬
anlaßt , folgende polizeiliche Bestimmungen
mit dein Anfügen in Erinnerung zu brin¬
gen , daß deren unmangelhafte Befolgung
durch die ausgestellten Polizei -Offizianten
nöthigcnfalls unter Mitwirkung der vom
Kgl . Oberamt zur Verfügung sich erbeten
werdenden Landjäger - Mannschaft streng¬
stens überwacht und im Betretungsfall un-
nachsichtlich geahndet werden wird.

1) Von dem Eintritt der auf Nachts 11
Uhr festgesetzten Polizeistunde werden Gaste
und Wirthe durch die Polizei -Offizianten
in Kenntniß gesetzt . Werden nach dicser
Mahnung Gäste in Wirthshäusern oder
ähnlichen Orten der Unterhaltung augetrof-
feu , so trifft jeden Gast eine Strafe von
1 fl . 30 kr . und den Wirth , wenn er sich
nicht bemühr Hai , die Gäste zum Wegge¬
hen zu bewegen , oder , wenn er ihnen wei
tere Speisen und Getränke verabreicht hat,
eine Geldbuße von 3 fl ., bei Unvermög-
lichcu wird die Strafe in Freiheiisstraft
verwandelt.

2) Wer sich volltrinkt , verfällt in eine
Strafe von 2 fl . In diese Strafe verfällt
auch der Wirth , der das Volltrinken be¬
günstigt und einem Trunkenen noch Ge
tränke verabreicht.

3 ) Ohne Laterne mit brennendem Lichte
dürfen ledige Weibsleute bei Nacht nicht
mehr ausgeheu und werden Uebertretungen
mit 1 fl . 30 kr. Strafe geahndet.

4 ) Wer durch auffallendes Lärmen oder
Getöse oder durch andere ungebührliche
Handlungen die nächtliche Ruhe stört , wird
mit Arrest bis zu 8 Tagen oder mit Geld¬
buße bis zu 20 fl . bestraft.

0) Das Sperren der Straße durch ab¬
sichtliches Zusammenrotten und Gruppeu-
bilden zu Hemmung des Verkehrs ist bei
Strafe verboten.

6) Familienväter uud Lehrherru werden
für Störungen der nächtlichen Ruhe Sei¬
tens ihrer Kinder und Lehrlinge verant¬
wortlich geinacht , es werden die letzteren
mit Einbruch der Dunkelheit nicht mehr
aut der Straße geduldet.

Man versieht sich zu der Einwohner¬
schaft , sie werde das Bestreben der Orts-
polizeibehördc , Ruhe und Ordnung in der
Stadtgemeiude zu erhalten , unterstützen und
das Ihrige hiezu beitragen , was sie wohl
bezwecken kann , wenn sie ihre Kinder,
Lehrlinge und Dienstboten re. unter wach¬
samer Aussicht behalten.

Den 3 . Juni 1867.
Stadtschulthcißenamt.

D?r!vlil- Aekattntulilcki»iii»ictt.
2ji Nagold.

Einige Wagen

Pferdedürrger
.verkauft ; wer ? sagt die

G - Redaktion.
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Jei 'liniscke Feuer-Uer̂ ckerung.̂ -AHllt.
Gegründet 181 V.

Zum Agenten obiger Anstalt für den Oberamts -Bezirk Nagold  ist Herr Gc-
meinderath I -«, « >8 in Wild borg  bestellt und oberamtlich bestätigt wor¬
den , was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird.

Stuttgart,  den 25 . Mai 1867.
Haupt -Agentur der Berlinischen Feuer-Bersicherungs-Anstalt:

Cltti ' I R «̂ 8el « i Königsstraße Nr . 56.
Bezugnehmend auf Obiges empfeble ich mich zur Aufnahme von Mobiliarver-

sichernngen jeder Art für diese anerkannt solide,  gegenwärtig älteste  auf Aktien
gegründete Bcrsichernngs -Anstalt Deutschlands und bin zu jeder weiteren Auskunft , so¬
wie zur unentgeltlichen Abgabe von Antragsformularien und Versicherungs -Bedingungen
mit Vergnügen erbötig.

Wildberg  im Mai '1867.
Agent der Berlinischen Feuer-Versicherungs-Anstalt.

L .«»»ii8 Volnilv Gemeinderath.

Ftrhrilili -Versteitzcrung.
In der frühe¬

ren Anstalt des
Herrn G . Wer-

_ ner zu Scj,,,,,-
back , OA . Freudenstadt , kommen

je von Morgens 6 Uhr an
ans freier Hand gegen baare  Bezahlung
zür öffentlichen Versteigerung:

Freitag  den 14 . Juni d . I .,
Akorgens:

Fuhr - und Bauren -Geschirr,
M 3 Kühe , 2 Käl-

«88 ^ ber ( LLaldvieh ) ,
LKöMA . 2 Esel;

Nachmittags:
Die Vorräthc an.
Futter , Früchten , -1'̂ xPE
Erdbirlten,Stroh PMA
und Holz , einige A
Fässer mit sonfii-
gem Faß - und
Band -Geschirr;

Samstag  den .15 . d. Mts .,
Morgens:

Feld - tnid Hand -Geschirr , Schreinwerk,
Küchen -Gefchirr;

Nachmittags:
Allerlei Hausrath.

Montag  den 17 . d. 2Nts .,
von Morgens an,

verschiedene Betten für Kinder und Er¬
wachsene mit Bettweißzcug.

wozu freundlichst eingeladen wird.
Reutlingen , 6 . Juni 1867.

Aktien -Verein zum Bruderhand.
2P A . A . Mun;

Sulz.
Es liegen gegen gesetzliche Sicherheit

M Mm
in der Peter Köhlcr ' schen Pflegschaft zum
Ausleihen sogleich parat.

Pfleger Michael Gärtnc r.

Den von I . Schauwecker  in Reut - ,
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten königlich pa-
tentirten unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 kr . die

Expedition - d . Bl.

Nagold.

Nächsten Donnerstag  den 13 . Juni,
Abends 7 Uhr,

wird die Mnsikgesellschaft Bvdenstei»
ans Böhmen  in meinem Saale eine

Produktion
geben , wozu Höst, einladet

Jakvb Sn,itter,
Bierbrauer.

22 i l d b e r g.
Eine Niederlage von französischen

Mrmhkarden
besitzt und empfiehlt zur gef . Abnahme
bestens

Louis Völmlc,
Zeugfabrikant.

2 j, A l t e n st a i g Stadt.

Ami . Trinitatis -Sonntag den 23 . d. M .,
Nachmittags ' /r2 Uhr,

feiert der hiesige Mifsionsverein fein Jah-
rcstest , wozu herzlich einladet

der Ausschuß.
Sk a g o l d.

unter Garantie , sowie
Mailänder L Bregenzer Wetzsteine

empfiehlt
Gottlvb Knödel.

Nagold.
Ein tüchtiger

Keiler
sindet soglelch Arbeit ; bei wem ? sagt die
Redaktion.

2 st Nagold.

81 roiW1e
eine größere Anzahl verkauft zu außer gc
wohnlich billigen Preisen

I . C . Pfle lk crer.

Heselbronn,  O .-A . Nagold.
Wirtlifcliafts -Eröffnung.

Jndcin ich meine Wirthschaft von jetzt
ab wieder geöffnet halte , lade ich unter
Zusicherung prompter Bedienung zu recht
zahlreichem Besuche freundlichst ein . ,

Ochsenwirth Gras.

ieMitensumtli!
Kranke , welche an nächt¬

lichem Bettnässen , sowie an
Schwächezuständen der Harnblase und Ge¬
schlechtsorgane leiden / empfehle ich hiemit
meine aus reiche Erfahrung gegründete
rationelle Hilfe.

ü * Ktrchhoffer , Spezialarzt,
in Kappel»  Kanton St . Gallen

(Schweiz ) .
Bei der G . W . Zaiser ' schen  Buch¬

handlung ist zu 36 kr . zu haben:
Vlutwurst und Sauerkraut,

i das Leibessen der Schwaben.
! AttSgewäblte Sammlung
> der beliebteste « Gedichte und Erzahlun-
> gen in schwäbischer Mundart , sowie der
! belustigendsten Schwabenstreiche,
^ Wrtze und Dummheiten.

rA - Von diesem lustigsten und unter-
! hallendsten aller Bücher sind binnen vier

Wochen bereits 2000 Ex . abgesetzt wor¬
den , so daß soeben wieder eine neue Auf¬
lage nothwendig wurde . Der Preis ist
ungemein billig.

Frncht -Preisc.
Nagold , 8. Juni 1867.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel, alter . . . . - —

,, neuer . . . . 5 15 5 1 4 24
Haber . 4 15 4 5 4 -
Gerste . 6 15 5 53 3 18
Walzen . 7 30 7 25 7 18
Roggen . . 6 15 —

Altenstaia,  5 . Juni 1867.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel, alter . . . . 6 48 6 8 6 —
,, neuer . . . . 5 36 5 18 5 9

Kernen . 7 54 7 49 7 42
Haber . 4 15 4 — 3 54
Gerste . 5 36 5 32 5 30
Bobnen . — — - — -
Walzen . 8 — 7 50 7 36
Roggen . 6 12 6 6 6 -

Freudenstadt,  1 . Juni 1867.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen . 8 12 8 - 7 42
Haber . 4 24 4 16 4 12
Gerste . — — 6 9 —
Walzen . — — 7 36 —
Roggen . . 6 30 - -
Erbsen . — — 6 30 - —
Bobnen . — — 6 30 — —.

Tübingen,  7 . Juni 1867.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.Dinkel . 5 38 5 3 4 49

Haber . . 4 12 4 10 4 5
Gerste . . 6 — -

Calw,  29 . Mai 1867.
Viktualien -Preise.

Nagold. Altenstaig
Kernenbrod . . . 8 Pf . 34 kr. — kr-
Mittelbrod 30 kr. — kr.
Schwarzbrot, . . „ 26 kr. — kr.
1 Krenzerweck schwer 3 L. Q. — L. — Q.
Butter . 1 Pf . 23 kr.

' Rindschmalz . . 1 „ 30 kr.
Schweineschmalz . 1 „ 24 kr.Eier 8 Stück . . . . . 8 kr.

am 8. Juni 1867.
Pistolen . . . . . . 9 fl. 44—46 kr.
Pr . Friedrichsd'or . . 9 fl. 56—37 kr-
Soll . lO-fl.-St . . . 9 fl. 50- 52 kr. '
20-Francs -Stücke . . . 9 fl. 28—29 kr.
Dollars in Gold . . . 2 fl. 27- '-28 kr.
Rand-Dukaten . . . . ...3 . fl. .33—35 kr.
Engl. Sovereigns . . II P , 52—56 st.

(Hiezu eine Vellage .)



T a g e - - A e u i g k e i t e n.

* Nagold , 11 . Juni . Das Institut der freiwilligen
Feuerwehr hier , das schon längere Zeit den Keim einer auslö-
scnden Krankheit in sich zu tragen schien , hat sich seit dem letzten
Lrande wieder neu belebt und zeigt jetzt eine Rührigkeit in den
Hebungen , daß , wenn nicht das alte Leiden wieder Platz greift,
wir sicherlich eine Feuerwehr erhalten , die unserer Stadt alle
Ehre macht und jeder andern an die Seite gestellt werden kann.
Wie wir aber dem jetzigen Eifer der ganzen Mannschaft gerne
lobend Erwähnung thuii , so gebührt doch vor Allem dem jetzigen
Commandanten , dessen jugendliches Alter , nebenbei gesagt , bei
der Wahl bei manchen ein philisterhaftes Bedenken erregte , das
Verdienst , durch Tüchtigkeit , Umsicht , Unverdrossenheit und Liebe
für die Sache dem Institut wieder eine Bcrtrauen erweckende
Lebensfähigkeit gegeben zu haben , und daß diese ausgesprochene
Anerkennung gerechtfertigt ist , das zeigte nicht nur die vergangene
Woche vollkommen gelungene Machtprobe , woran sich mit weni¬
gen Ausnahmen die ganze Mannschaft betheiligte , sondern auch
die gestrige am alten Schulhause ausgeführte Hauptprobe , die
allgemein befriedigte , und wobei selbst die halsbrecherischen Excr-
citien mit einer bewundernswerthen Raschheit , Energie ulld Prä-
cision ausgeführt wurden . Nur einen Wunsch hätten wir , daß
es dem Hrn . Commandanten gelingen möge , auch den Schlendrian
der nichtuniformirten Löschmannschaft des Fcuerwehrkorps zu be¬
seitigen , denn wenn dieselbe , wie es bei der Hauptprobe theil-
iveise geschah , an : Hellen Tage den Platz für die arbeitende Mann¬
schaft kaum frei zu halten vermag , welche Unordnung würde
wohl ein bei Nacht ausbrechender Brand darbieten ? Und wie
ärgerlich war es zu sehen , daß , während die andere Mannschaft
aus das gegebene Signal in schnellster Weise auf den singirten
Brandplatz eilte , viele der letzter « im Spazierschritt daher bum¬
melten . Hoffentlich wird auch der früher oft gehörten Klage,
daß die bei den vorgeschriebenen Hebungen nicht Erscheinenden
meistens straflos ansgehen , von Seite des Verwaltungsraths
Abhilfe geschaffen . Noch erwähnen wir der Bereitwilligkeit , mit
welcher die Väter der Stadt wiederholt durch Bewilligung von
Geldmitteln zur Anschaffung neuer Feuerlöschgeräthe rc. den Be¬
stand des Instituts zu fördern suchen , und liegt es daher nur
an der Bürgerschaft selbst , dafür zu sorgen , daß diese gebrachten
Opfer keine vergeblichen sind.

— Am 8 . Jnni brannte in Enzthal  ein Wohnhaus gänz¬
lich ab.

Stuttgart,  8 . Juni . Zur Aufnahme des Kaisers von
Rußland , welcher nun bestimmt am 12 . mit einem Gefolge von
60 — 70 Personen über 8 Tage zum Besuche am hiesigen Hose
cintrefsen wird , ist nicht nur der rechte Schloßflügel und mehrere
Zimmer im alten Schlosse , sondern auch noch die Villa Roscn-
stein reservirt . 'Neben einer feenhaften Beleuchtung der Wilbelma
bei Cannstatt soll auch noch ein großes Feuerwerk abgebrannt
werden.

Herrenberg,  7 . Juni . Letzten Samstag Nachmittag
verlor hier eine betagte Witlfrau , welche eine steile Steige bei
der Stadt aus einem mit Klecheu beladenen Wagen hcrabfuhr,
durch den Umsturz des Fuhrwerks das Leben.

Sulz,  7 . Juni . Der gestrige Wollmarkt  war
lebhaft und sämmtliche beigesührte Wolle wurde verkauft . Die
Preise betrugen für deutsche Wolle 100 st., für Bastardwolle bis
zu 120 fl . pr . Ctr.

Die 20 . Wanderversammlung württembergischer Laudwirthe
wurde gestern den 3 . Juni im Rathhaussaale zu Rottenburg
unter dem Vorsitze des Hrn . Grafen von Bis singen  eröffnet
und trefflich geleitet . Auch S e. Majestät  sandte eine beson¬
dere Vertretung und nahm Se . Exc . der Hr . Minister des In¬
nern von Geßler  an der langen Berathung Antheil . Die Ver
sammlung mag aus wenigstens 300 Theilnehmcrn aus allen
Landcstheilen bestanden haben . Ueber die 1 . Frage : ist die Er¬
richtung von landwirthschaftlichen Lcihbankcn ein Bcdürfmß für
die württemb . Landwirthe , und auf welche Weise sollen dieselben
organisirt werden ? hielt Hr . Oekonomierath Schosser aus Kirch-
berg einen Vortrag . Er fand die Kreditlosigkeit rm Allgemeinen
in der bestehenden Geldklemme ; im Besonderer führte er aber an
die Preisverminderung der Güter in Folge der geringen Ertrags-
fähigkcit . Die Landwirthschaft erfordere jetzt ein größeres Ka-

I pital durch Anschaffung von Maschinen , Drainirnngen ec., wo¬
von die Interessen erst später stießen ; ferner müsse die Getreide-
wirthschaft mehr aus die Bebauung von Handelspflanzen über¬
gehen ; was eben wieder ein größeres Kapiral erfordere . Um
für solche Fälle den Landwirth vor Wucherern zu schützen , sei
die Errichtung landwirthschastlichcr Leihbauken ein unabwcisliches
Bedürfnis ; unserer Zeit . Ein anderer findet die Kreditlosigkeit
in der Güterzerstückelung und ein anderer in humorcsker Weise
in dem großen Soldatenstand rc . Die Anträge des Hrn . Oeko-
nomieraths Schosser wurden angenommen , somit die Errichtung
landwirthschastlicher Leihbanken als ein Bedürfnis ; für die württ.
Landwirthe von der Wanderversammlung anerkannt . Die Frage,
ob Draht - oder Stnngenanlagen bezüglich der Menge und Güte
des Hopfenertrags vorznziehen seien , mußten bei den ganz ge-
gentheiligen Behauptungen und in Anbetracht der zu kurzen Er¬
fahrungen als eine offene gelassen werden . Besonders dürfte
von Jnieresse sein , daß in Betreff der Entschadigungsleistung für
Hausthicrc , welche zum Zwecke der Unterdrückung der Rinderpest
getödtct werden , von dem Hrn . Minister v . Geßler  beruhigende
Zusicherungen gegeben wurden . Bei dem gemeinschaftlichen Mit¬
tagessen viele Toaste und Toästchen , nachher Besichtigung der
Sauttermeister ' schen Hopfenhalle und der Julienhöhc.

K arlsruye,  d . Juni . Der Zögling der landwirthschaftl.
Akademie Hohenheim , H . Klawe  aus Warschau , welcher am
16 . v . Al . den ebenfalls in Hohenheim Studirendcn G . Halb-
reiter  aus Odessa im Duell erschossen hat , ist gestern vom
hiesigen Kreisgerichl zu 2jährigcr Festungsstrafe verurtheilt worden.

Vom Rhein und Main werden wieder viele Fälle von
Hundswut  h gemeldet . Ein Briefträger wollte sein Hündchen,
das gebissen worden war , ersäufen , wurde von demselben in der
Todesangst gebissen und starb bald darauf an der Tollwuth.
Ein Mädchen in Laugeschade klagte Abends über heftige Kopf¬
schmerzen , verfiel am folgenden Morgen in Raserei und starb
Avends . Er war vor Monaten von einem Hund gebissen worden.

Berlin,  6 . Juni . Die letzten Mittheilungen über den
Vertrag mit den süddeutschen Staaten werden zuverlässig bestä¬
tigt . Der Vertrag ist für die Dauer der Zollvereins -Verträge,
d. h. bis Ende 1817 , abgeschlossen . Darmstadts Beitritt , ob¬
gleich noch nicht formell vollzogen , ist unzweifelhaft . Der Beitritt
Bayerns wird zuversichtlich binnen etwa vierzehn Tagen erwartet.

Wien,  6 . Juni . Die Wiener Abendpost meldet : Es ist
der Befehl des Kaisers , daß die Königskrönung ungeachtet des
Ablebens der Erzherzogin Mathilde am 8 . Jnni stattzufinden
habe , nur entfallen die programmmäßigen Freudenfeste . — Die
Wiener Abendpost wiederholt , die Gerüchte vom Tod des mexi¬
kanischen Kaisers seien durch keine Depesche des österreichischen
Gesandten in Washington bestätigt worden . Das Ausbleiben
von Nachrichten erhält die Hoffnung , daß er gerettet werde.

Pesth,  8 . Juni . Ungarns Wünsche sind erfüllt . Das so
lange schmollende Land ist versöhnt . Henke wurden Ungarns
König und Königin gekrönt . Fast vier Dezennien sind verflossen,
seitdem Ungarn einen Festtag gesehen , wie den , dessen goldene
Strahlen heule in Buda -Peslh auf den halborientalischen Glanz
des Krönungsaktes herableuchteten . Der Krönungsakt ging ohne
Störung , beim schönsten Wetter , in aller Pracht und unter einem
unermeßlichen Jubel des Volkes von Statten , das in Karawanen
von nah und sern herbeigcströmt war . Pesth -Ofen prangt in
Blumen und Schmuck . Die Zeremonie der Krönung begann
Morgens 7 Uhr mit dem Auszuge aus der Burg , schon von
Morgens Uhr an ertönten Kanonensalvcn . Die Krönungs-
Cercmonie nahm über eine Stunde in Anspruch . Liszl ' s eigens
komponirte Krönungsmessc fand allgemein Beifall , und als An-
draffy nach beendeter Krönung Eljen auf die Majestäten ausrief,
hallte cs in der Kirche und auf dem Platze donnernd wieder.
Der Krönungszug hatte eine Ausdehnung von drei Viertelstunden.
Um 11 Uhr erfolgte der Schwur des Königs . Die Kaiserin und
der Kronprinz Rudolph , beide im ungarischen Nationalkostüm,
wurden bei ihrem Erscheinen auf der Terrasse des Lloydgebäudes
mit enthusiastischem Jubel begrüßt . Eben so unbeschreiblich ist
der Enthusiasmus , welcher in dem Augenblicke zum Durchbruche
kam , wo der Kaiser , den Krönungshügel hinansprengend , unter
dem Donner der Geschütze und dem Geläute der Glocken dir

vier Schwerts treiche führte. _
Redaktion , Druck und Bertas der G. W. .Zaiser 'schen Buchhandlung ' ^
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